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1871 .
Telegramme .

-j- Bukarest , 11 . Febr . In Beantwortung der Inter¬
pellation Blaremberg ' s gab der Ministerpräsident die Er¬
klärung ab » daß der vielbesprochene Brief des Fürsten
in einem Momente der Abspannung geschrieben scheine ,
daß aber die darin angedeutete Gefahr bereits vorüber sei .
Die Kammer ging hierauf zur Tagesordnung über , unter
der Versicherung ihrer Treue gegen den Fürsten und die
Verfassung .

f Florenz , 11 . Febr . Aus Nizza werden ernste
Ruhestörungen gemeldet ; es hat ein Zusammenstoß zwi¬
schen Volk und Militär stattgefunden ; die Präfektur wurde
unter dem Rufe : „ Es lebe Italien !" umringt . Das
Militär machte einen Bajonettangriff ; es fielen mehrere
Verwundungen vor . Das in Nizza erscheinende Blatt
„ Diritto " ist unterdrückt worden . Garibaldi wurde da¬
selbst in die Constituante gewählt .

Bow Kriegsschauplatz .

Straßburg , 10 . Febr . Endresultat der Wahlen
im Departement des Niederrheins .

E « find gewählt die HH . Küß mit 90,090 , Teutsch mit 95,582 ,
« lbrtcht mit 94,091 , RelShcim mit 67,934 , Boel mit 65,697 , Schnee -
ganS mit 65,632 , Saglio mit 57,287 , Gambetta mit 56,721 , Oster -
mann mit 55,006 , Bbrsch mit 54,703 , Favre mit 54,514 und Kahle
mit 53,869 Stimmen .

* Belfort . Einer Korrespondenz des „ Bund "
zufolge

wurden die Perche - Forts ohne Sturm genommen . Die
Franzosen waren durch das Geschützfeuer theilweise aus
den Schanzen vertrieben worden , und so kostete die Weg¬
nahme wenig Opfer . Jetzt feuern die Forts Justice und
Miotte unablässig auf die genommenen Werke , um die
Errichtung deutscher Batterien zu verhindern .

— Der General Faidherbe hat folgende Verordnt
erlassen :

Der DivistonSgeneral , Oberkommandenr der Nordarmee , Hand
kraft der Befehle , welche die Regierung ihm unter dem 30 . Jan .
gen der Ausführung der Versailler Konvention zugesandt ; — ver
» et : Art . 1 . Alle „ Franktireur « '

, die in irgend einer Weise zur N
armer gehören , sind aufgelöst . Art . 2. Die Franktireur «, welche
Soldaten , Msbilgardrn oder Mobilifirte zur Armee gehöre » ,
sich binnen 5 Tagen nach dem RekrulirungOdepot zu Lille , wem
dem Nord -Departemmt angehöreu , nach dem zu Arra «, wenn sie
Departement PaS -de-Ealai « angehören , und nach einem dieser De

Aus Etuz am Oignon , 8 . Febr . , geht uns folgende
Mittheilung zu :

Seit 14 Tagen liegen wir hier in Etuz , wo am 22 . Okt . v . I .
von unfern Truppen schon gekämpft wurde . Die Ruhe de« Waffen¬
stillstände «, sowie die milden Strahlen der Februarsonnt gestatteten e«
un « , fast täglich einen Spazierritt in da « herrliche Oignon -Thal zu
machen . Ein -» unserer Lieblingsausflüge war nach dem Dörfchen
B » ulot , fei es auch nur deßhalb , weil wir auf diesem Wege an
eine « stattlichen Nußbaum vorbeikamen , wo un « die Treue und kame¬
radschaftliche Liebe eines deutschen Soldaten recht wohlthuend vor die
Augen trat . Die Erde unter diesem Nußbaum barg die Ucberreste
eines im Gefechte am 21 . Jan . d . I . daselbst gefallenen Kriegers ,
Richard Kemper von der 10 . Komp , des 39 . preußischen Füstlier -
regimenlS . In militärischer Einfachheit hatte ein Kamerad zwei Aeste
de« Nußbaums mit seine « Mantelriemen zu einem Kreuze zusam -
men - eschnürt uud al « letzten Gruß von der Heimath in di« weiche
Erde gepflanzt . Am 7. d . M . fanden wir an dem anspruchslosen
Denkmal die Spuren französischer Zivilisation und Pietät : „Das
Grab war geschändet ! ' Der leicht aufgeworfene Grabhügel war
zusammengetreten , das Kreuz , an dem man die Spuren der Stiesel -
nägel wahrnahm , durch einen Fußtritt weit abgeschleudert und selbst
der Riemen war dem tdlen Thäter nicht werthlo « genug , um ihn als
Beute mit fortzuschleifen !

Hauptmann v. Weinzierl , der Kommandant von Etuz , wußte einer
ähnliche » Infamie durch geeignete Anordnungen wenigstens für die
Zeit unserer Anwesenheit energisch vorzubeugen .

Ein so eben eingebrachter Zuave , verheiralhet , Vater von 3 Kin¬
dern , ist ein lebendige « Zeugniß von de« Elend , da « in Besangon
herrscht . Der Arme war krank und wurde mit 200 Leidensgefährten
nach rückwärts geschickt, um in unfern Kantonnements in dm Schul -
«nd Pfarrhäusern Unterkunst zu finden . Seit 2 Tagen hat er nicht
einen Bissen bekommen , « »- ich gern glaubte , als ich ihn über einm
Teller Suppe herfallen sah , den wir ihm anboten .

— Aus dem Departement Cote d 'or meldet da « „Journ .
de Genive " :

Die Preußen haben die Stadt Bcaune besetzt. Die DHeu ne ,
Welcher Fluß die Grenze der Departement « Cote d' or und Saone -et-
Loire bildet , trennt die beiderseitigen Borposten . Die Armee Gari¬
baldi ' » steht zur Hälfte bei Lhagny ( südlich von Braune ) , zur Hälfte
bei Bourg - en-Bresse ( östlich von Maco ») , wohin da « Hauptquartier
verlegt worden ist. Der Eisenbahndienst zwischen Chagny und
Autun auf der Linie über Nolay und Epinac ist suspendirt , da die¬
selbe über nicht neutralifirte « Gebiet läuft . Die Feindseligkeiten sind ,
Nachdem die Demarkationslinie festgestellt worden , vollständig ein¬
gestellt .

begebm , wenn sie zu dm besetzten Departements gehören . Art . 3 .
Welche« auch der Titel sein mag , unter welchem diese Leute einbe -
rusen find , sie müssen nach dm nächsten Infanterie -Depot « gebracht
werden .

— Aus Abbeville , 7 . Febr . , meldet man , daß 2500
Mann Preußen dort am 6. eingezogen sind . Sie wurden
bei den Bürgern einquartiert . Am 7 . d . trafen weitere
Abtheilungen ein . Die Gemeindebehörde der Stadt ver¬
öffentlichte folgende Bekanntmachung :

Die Bewohner von Abbeville werden benachrichtigt , daß sie die
preußischen Soldaten , welche bei ihnen ein quartiert find , zu nähre »
haben . Jeder hat täglich Anspruch auf 500 Grammes Fleisch mit
Gemüse , 500 Gramme » Brod , ein Litre Bier , des Morgens eine Tafle
schwarzen Kaffee .

** Brest , 10 . Febr . In den bei Land er ne au ange¬
sammelten , für Paris bestimmten Schlachtvieh - Her¬
den ist die Rinderseuche ausgebrochen . Die Thiere fallen
so zahlreich , daß es unmöglich geworden ist , dieselben ein¬
zuscharren ; die Kadaver werden daher auf Kriegsschiffe
verladen und von dort ins Meer versenkt .

— Der Versailler Korr , der „ N . Z . Z .
"

veröffentlicht
folgenden Brief , den er aus Paris , 4 . Febr . erhalten :

Mein Lieber ! Halb tobt bin ich zwar , aber noch lebe ich ; komme
ich wieder zu Kräften , so will ich länger schreiben . Ihr Haus eristirl
noch, war als verlassen okkupirt und enthält jetzt Ungeziefer im Ueber -
flnß . Liebe, theure Freunde sind verschwunden ; der eine ist tobt , der
andere verwundet , der dritte erkrankt . Ueberall Noch und Elend ;
halb körperlich , halb geistig sind wir verhungert . Kommen Sie , so
bringen Sie ja für den Magen zu essen mit ; vergessen Sie aber auch
die geistige Nahrung nicht . Wir wissen gar nicht , wa « in der Welt
vorgeht ; dämm Zeitungen . Was Geld anlangt , so haben wir seit
langer Zeit gar keine - mehr ; ich lebte von dem Solde al « Mobil¬
gardist , und der war jedenfalls sehr mager . Annehmlichkeiten konnte
man sich damit nicht verschaffen. Pari » ist ganz verändert . Die Ge¬
schäfte sind todt , viele Firmen erloschen . Alles ist wieder neu zu
machen und frisch gebaut muß werden , was zusammengestiirzt . Da «
Glück von Hunderttausenden ist dahin . Wann kommt der Friede ?
Das Elend , welches uns hier umgiebt , ist furchtbar , Spital reiht sich
an Spital und der Tod hält unter allen Klassen der Gesellschaft eine
schreckliche Ernte . Der Leicheusarg wurde schließlich noch ein kostbare «
Stück Möbel , weil auch das Holz dazu zu mangeln snfiag . Es war
leichter , einen Metallsarg zu erhalten als eiuen hölzernen . Doch der
Friede — er soll uns ja da « verlorne Glück zurückbringen » Vielleicht
wissen Sie darüber mehr ! Ich habe al « Gefangener weiter nichts zu
thun , als mit meinen Kameraden zu flaniren .

* Einem Bericht des „Pr . SttSanz .
" aus Versailles ,6 . d., entnehmen wir folgende , den Zwiespalt mit Gam¬

betta betreffende Notiz :
JuleS Favre ließ in Privrtunterhaltunge « verlauten , daß er mit

der äußersten Strenge , selbst bi » zur Gefangrnnehmung gegen Gam¬
betta verfahren werde .

Sevres , 9 . Febr . ( Fr . I ) Gestern waren die komman -
direnden Generale Tr och u , Chanzy , sowie als Vertreter
Fcridherbe

' S der General Farre zu einem großen Kriegs¬
rath in Paris versammelt , um über die Frage zu ent¬
scheide«, ob eine Fortsetzung des militärischen Widerstandes
überhaupt noch möglich sei oder nicht . Das deutsche
Hauptquartier scheint die augenblickliche Lage ziemlich ernst
aufzufassen , da an drei Armeekorps ( das 4 . , 5 . und 6 .)der Befehl gegangen ist , sich marschbereit zu Hallen . Die
22 . Division ist gestern hierher zurückgekehrt , so daß das
11 . Armeekorps nun wieder vor Paris vereinigt ist .

— Aus Versailles , 8 . Febr . , schreibt man der „ Köln .
Ztg .

" :
Der preußische Gmeralstab fährt in seinen Vorsichtsmaß¬

regeln und Truppenvorschiebungen derart fort , daß man
im Stande ist , am 19 . Februar Mittags , falls bis dahin der Friede
nicht gesichert sein sollte ( womit nicht gesagt ist, daß er auch bereits
unterzeichnet sein müsse ) , die Offensivvorstöße nach Süden , Westen und
Norden im größten Maßstabe vor sich gehen zu lassen . Die brutsche »
Staatsmänner versäumen auch ihrerseits nichts , um da« Friedenswerk
zu fördern und die in den besetzten LandeStheilcn eingeleiteten prin¬
zipielle « Kontributionen rc. noch vorher zum geregelten Abschluß zu
dringen . Deßhalb sollen in diesen LandeStheilen die Generalräthe
bis zum 44 . d. M . einberufen werden , nm die geiechte Vertheilung
dieser Kriegslasten selbst in die Hand zu nehmen und nach Maßgabe
der Verhältnisse zu ordnen . Zu diese« Ende war e« nöthig , da «
Gambetta ' sche Dekret vom 25 . Dezember 1870 , welches die General¬
räthe a !S Körperschaft aufiöSt , zurückzunchmen . Die « hat auch Jule «
Favre gethan uud ausdrücklich erklärt , daß jene « Auflösungsdekret der
Delegation in Bordeaux , da« so viel böse« Blut gemacht , nicht nur
illegal gewesen sei , sondern für die okkupirten Territorien überhaupt
niemals Recht - Verbindlichkeit besessen habe . Außer dem Landkreise des
Seine -Departement « ( d. h . den Arrondissements Sceaur und St .
Denis ) sind dem deutschen Generalgouvernement in Nord -
fr « nkr eich neuerdings noch folgende sechs Departements zugetheill
worden : da , Loire -, Jndre et Loire -, Loire et Cher -, Sarthe -, Yonne -
und Orne - Departement ; letztere- freilich nur so weit es innerhalb der
Demarkationslinie gelegen .

** Bordeaux , 10 . Febr . Im Rhone - Departement
ist eine FuponSliste dnrchgegangen ; es wurden gewählt

Trochu , Favre , Ducasse , Beranger , Laprade , Ferrat , St .
Victor , Glat , Magini , Montmart , Flotard , Morelle . InLimo ge stimmte die Majorität für die unabhängig libe¬
ralen Kandidaten , zu Caen für eine liberal -parlamenta¬
rische Liste , an deren Spitze Marc Girardin steht . ImSaone - Departement ging eine gemischte republikanischeund konservativ - liberale Liste durch , im Departement Allier
eine konservative , mit Aurelles de Paladine an der Spitze .

Bordeaux , 10 . Febr . Cremicux hat seine Ent¬
lastung gegeben , wird jedoch bis zur Konstituirung der
Nationalversammlung seine Funktionen noch versehen . Ge¬
neral Leflö ist hier eingetroffen und hat die Leitung des
Kriegsministeriums übernommen . Lionville ist an Stelle
Lauriers zum Generaldirektor des Ministeriums des In¬
nern ernannt worden . Es heißt , Dorian habe

^
die

Suspension des Handelsvertrages mit England der Natio¬
nalversammlung reservirt . Die OrleanS -Pariser und die
Lyon -Mittelmeer -Eisenbahn - Gesellschaft haben angekündigt ,daß die Ausgabe von Fahrbillets nach Paris auf allen
Stationen stattfindet .

Bordeaux , 11 . Febr . Im AiSne - Departement
sind gewählt : Malezieux , Favre , Soye , Godin , Torquet .
Im Departement Anke : Gayet , Cas . Perrier , Pavigvt ,
Blavayer , Signier .

Im Arrondissement Metz - Briey und im Kanton
Forbach sind gewählt : Rehm , Dechange , Bardvn , Gam¬
betta , Andre , Bamberger , DorneS , Humbert , Noblot . Im
Departement Cote d ' Or sind gewählt : Dubois , Magnie ,Carnot , Gsigneaux , Marean , Garibaldi , Carion , Fridon .
Im Departement Seine et Marne wurden gewählt :
Graf Horace de Choiseul , Oscar de Lafayette , Jules de
Lasteyrie , Graf d'

Haussonville , Voisin , Jozon .
Im Departement der Ardennen find gewählt : Toupetdes Vignes , General Chanzy , Gustav Gally ( Maire von

Charlcville ) , Philipoteaux ( Maire von Sedan ) , Mortimer
Terneaux , GrafBethuse ( Maire vonMeziireS ) . JmMarne -
Departement find gewählt : Margaine ( Maire von St .
Menehsuld ) , Lebmoud ( Generalprokurator ) , Warnier ( Kauf¬
mann ) , Fleye , Saint Maire ) . Escadrouchet . Jules Simon ,Tomas ( Arzt ) , E . Perrier ( Maire von Chalons ) , Dau -

-phinol ( Maire von Reims ) .

Deutschland .
München , 11 . Febr . Die „Korresp . Hoffmann " meldet :

Zu Vertretern Bayerns im deutschen Bundes rat hwurden vom König die Staatsministcr Pfretzschner , Schlör
und Lutz , sowie der bayrische Gesandte v . Perglas in Ber¬
lin , der Oberst Fries und der Ministerialrath Berr er¬
nannt .

Würzburg , 8 . Febr . (W . Ztg .) Vorgestern und gestern
trafen per Bahn , aus Soissons kommend , 44 schwere
Festungsgeschütze nebst 3 Waggons mit Munition
und Waffen dahier ein und wurden diese Trophäen in den
Zeughäusern der Feste Marienberg untergebracht .

**
Wilhelmshöhe , 11 . Febr . Napoleon hat fol¬

gende Proklamation an die Franzosen gerichtet :
„ Franzosen ! Vom Glücke verlassen habe ich seit meiner Gefanzm -

nahme jene « tiefe Stillschweigen beobachtet , welch,« die Trauer be«
Unglücke « ist. So lange sich die Armeen gegenüber gestanden , habe
ich mich eine « jeden Schritte « , jeden Worte « enthalten , welche« Zwie¬
spalt hätte Hervorrusen können . Heute bei bem tiefe» Unglücke de»
Landes kann ich mich nicht länger in Schweigen hüllen , ohne gefühl¬
los für seine Leiden zu erscheinen. In jenem Augenblicke , al « ich
gezwungen war , mich gefangen zu geben , konnte ich in keine Verhand¬
lungen über den Frieden eiutreten ; da ich nicht frei war , so hätte «»
den Anschein gewonnen , al « seien meine Satschlirßungen durch persön¬
lich - Rücksichtnahme diktirt . Ich überließ der Regentschaft in Pari «,
welche sich inmitten der Kammern befand , die Pflicht , zu entscheiden ,
ob da « Interesse der Nation die Fortsetzung de« Kampfe « erheische.
Trotz unerhörter Unglücksfällt war Frankreich , nicht besiegt ; unsere
festen Plätze standen noch aufrecht . Pari « war im Zustande der Ber -
theidigung , der weiteren Ausdehnung der UoglückSfälle konnte Einhalt
gethan « erden . Aber während alle Blicke gegen den Feind gerichtet
waren , brach in Pari « eine Insurrektion au «. Die Volksocrtretung
wurde vergewaltigt , die Kaiseriu bedroht . Eine Regierung installirte
sich auf dem Stadthause und de « Kaiserreich , welchem die Nation so
eben zum dritten Male ihre Zustimmung gegeben Halle , wurde durch
diejenigen gestürzt , welche berufen waren , es zu verlhridigen .

Meinen gerechten Unmulh unterdrückend , rief ich mir zu : „Wa «
liegt an der Dynastie , wenn das Vaterland gerettet werde « kan » ! '
und anstatt gegen die Verletzung meine « Rechtes zu Protest « » , rich¬
tete ich memrn heißesten Wunsch »ns den Erfolg der nationalen Ber -
theidigung . Die patriotische Hingebung , welche alle Klaffen , alle Par¬
teien bewiesen , erfüllte mich mit Bewunderung . Aber jetzt , wo der
Kampf unterbrochen und die Hauptstadt nach heldenmülhigeo , Wider¬
stande gefallen ist , wo jede vernünftige Aussicht aus Sieg verschwun¬
den ist, jetzt ist es Zeit , von Jenen , welche die Gewalt usurpirt haben ,Rechenschaft zu rerlanzen für das nnnöthig vergossene Blut , für die
aufgehäuften Ruine » , für die verschleuderten Hilfsquellen des Lande «.Da « Schicksal Frankreichs kann > icht einer Regierung ohne Mandat
überlassen werden , welche, indem sie die Verwaltung deSorganisirte ,



nickt eine jener Autoritäten bestehen ließ, welche ihren Ursprung dem

allgemeinen Stimmrechte verdanken. Sine Nation kann einer Regie¬

rung nicht lange Gehorsam schenken, welche kein Recht hat , zu befeh¬
len. Ordnung , Vertrauen und ein sicherer Friede werde « nur dann

erzielt , wenn da « Volk befragt worden ist über jene Regierung , welche

am meisten befähigt ist , da« Vaterland von seinen Leiden zu befreien.

Unter den feierlichen Umständen, in welchen wir uns befinden , ist

es nöthig, daß Frankreich einig sei in feilten Bestrebungen, Wünschen

und Entschließungen. Das ist da« Ziel , welche« alle guten Bürger

bestrebt sein müssen zu erreichen . Was mich anbelangt , gebeugt durch

so viele Ungerechtigkeiten und bittere Enttäuschungen , so will ich

heute nicht jene Rechte in Anspruch nehmen , welche ihr viermal in

20 Ahn » mirA freiwillig übertrugt . Angesicht « unseres Unglückes

ist kein Raum für Persönlichen Ehrgeiz ; aber solange nicht da« Volk ,
in regelmäßigen ,Wahlen versammelt, seinen Willen kund gegeben hat,
wird c« meine Pflicht sein , al« wahrhafter Repräsentant der Nation

mich an dieselbe zu wenden und zu sagen : . Alle « ist ungesetzlich .

Nur eine aus deb Völkssouveränetät entsprungene Regierung , welche
über den Egoismus der Parteien sich zu erheben vermag , kann eure

Wunden heilen , eure Herzen der Hoffnung , die entweihten Kirchen
« wen Gebeten wieder eröffnen und Arbeit, Einigkeit und Frieden in

den Schoo« des Vaterlandes wieder zurückführen. '

Wilhelmshöhc , 4. Februar »1871 . — Napoleon .

Kassel , 9 . Febr . (Fr . I .) Gestern haben die hier inter -
nirten französischen Offiziere von der Regierung
der nationalen Verteidigung Frankreichs die Differenz
zwischen dem französischen und dem deutschen Gefangenen -

svld durch das hiesige Gouvernement ausbezahlt erhalten .
Die Geldsendung ist durch den nordamcrikanischen Gesandten
in Berlin hierher gelangt . Die Zahlung ist nicht unbe¬
trächtlich ; einige Stabsoffiziere erhielten für die vergange¬
nen drei Monate 3 - bis 400 Thlr . und so abwärts bis

zum Unterleutnant .
Serbien .

Jassy , 3 . Febr . (N . Pr . Z .) Der hiesige Metropolit
Callinik Micleöco , ein wegen seiner Herzensgüte
und Biederkeit allgemein geachteter Mann , war am 31 .
Jan . d . I . wieder das Opfer eines Mordversuchs .
Der Archimgndrjt Clemens , Oberer des hiesigen Klosters
Golia und Professor am Seminar der Vorstadt Socola
drang Abends in die Wohnung seines Vorgesetzten und
feuerte aus einem Revolver vier Schüsse auf Se . Eminenz .
Eine Kugel durchbohrte den rechten Arne des Metropoliten ;
eine zweite glitt an dem dichten seidenen Gürtel , welchen
er trug , ab ; die beiden anderen gingen fehl. Der Mör¬
der, den kleinliche Rache znr Thal getrieben hat , ist ver¬
haftet, - An seiner Zurechnungsfähigkeit dürfte nicht zu
zweifeln sein.

Badische Chronik .

O Karlsruhe , 11 . Febr. Die Jnvalidenstiftung , bezw. der

babifche Ju »»liden-Berein hat von dem Kommandeur des 2 . Grena -

dibr - Regiments , Hin . Oberstlieutenant Stölzrl , ein Schreiben
au» Byau « vom 2 . d. Mts , erhalten, welche« wir zur Ehre dieses
Regiments Ihnen Per mittheilen . E« lautet :

. Sehr verehrlicheS Komitee der deutsche« Jnvalidenstiftung in

Karlsruhe setze ich ergebeist in Kenntniß , daß die zur Feier de« 9.

Septbr . v. I . auf Anordnung de« auf dem Felde der Ehre gefallenen
Obersten v. Renz stattgehabte Sammlung innerhalb de« 2 . Gre¬

nadier - Regiment « König von Preußen daS Ergcbnitz »on 833 fl .
11 kr. geliefert hat, welche Summe hiermit dem Stiflungszwecke ent¬

sprechend zur dortseitigen gefälligen Verfügung bereit gestellt wird.'

Verlustliste der Großh . badischen Feld -Divisto « .

(Vom Großh . Kriegsministerium mitgetheilt .)

2 . Pionnier - Kompagnie Loch . Am linken Flügel
an d. Töte beim Setzen der Schanzkökbt b :1m Vorgehen
auf Basse - Perche , in der Nacht vom 3 . auf 4. Febr . —

Schmidt V., Jos . , a . Ho»au, « . Kork , schw. ». (Frakt . beider Kiefer
d . Bombenspl . — Morvillar «) . Faist II , Franz , a. Schappach. A .

Wvlfach, schw. » (perforirende vrnstwunde — ebend .).
Beim Setzen der Schanzkörbe nqch der Krönung gegen

Haute Perche in der Nacht vom 3. auf 4. Febr . König l .,
Friedr . , a. Dicrsheim , A. Kork, l. v. (Fleischsch. d. d. r. Oberarm —

Morvillar «) . Kirchgeßner, Heinr ., a. Buchen, l . v . ( Streifsch. am

Kopfe — bl. b. d. Komp.) .
2 . Dragoner -Regiment Markgraf Maximilian , 4. E » k.

Ans Ordonnanz (Relais ) zwischen Rioz und Voray .
5 . Febr . — Eneerlin , Karl , a . Wcllentingen , A. Lörkach , l . v.
(Streifsch . an d. l. Wange — bl. b. d. ESk .) .

Vermischte Nachrichten .
* lieber den Erdstoß vom 10. Febr . liegen heute Nachrichten

vor in südlicher Richtung bis Waldkirch, in östlicher bis Kanstatt und

Mergentheim , in nördlicher bi« Büdingen , Frankfurt und Wiesbaden ,
in östlicher bi« Kaiserslautern .

Wcissenburg , 8 . Febr . Gestern entgleiste zwischen Sultz und

Wallburg in Folge eine « SchienendruchS ein au « 21 Wagen bestehen¬
der M i lit 8r z u g . Glücklicherweise ist kein Menschenleben zu be¬

klagen ; in wenigen Stunden war die Bahn wieder frei gemacht .

Nachschrift .
-j- Saarbrücken , 12 . Febr . Im Maas - Departement

sind gewählt : Bompard , Benoit , Billy , Grandpierre , Pi¬
card , Paulin , Gilon ; im Dep . Haut - Rhin Keller -

Haas , Denfert , Grosjean , Tachard , Chanfours , Gambetta ,
Hartmanu , Scheurer , Kestner , Rencker, Köchlin - Steinbach ,
Gumbert , Piol .

j - Lille , 11 . Febr . Die Deputaten des Nord -Departe¬
ments sind heute von Lille nach Paris abgereist , wo sie
Abends 8 Uhr ankommen dürften , um sich von dort nach
Bordeaux zu begeben. Die Eisenbahnverbindung zwischen
Paris und Bordeaux ist über Vierzon hergesteüt worden.
Gestern Morgen ging ein Probezug von Paris ab, welcher
um 8 Uhr Abends in Lille eintraf . Heute Morgens find
zwei Züge von Paris nach Lille abgegangen . Von Sonn¬
tag an fahren täglich zwei Züge , der eine um 5 Uhr
55 Min . und der zweite um 9 Uhr 55 Min . , von Lille
nach Paris .

-j- Havre , 11 . Febr . Aus Rouen hier cingegangener
Meldung zufolge find daselbst die konservativen Kandidaten
mit großer Majorität gewählt worden , darunter Trochu ,
Thiers , Pouyer - Quertier , Dufaure .

-j- Brüssel , 12 . Febr . Das aus Paris emgetroffene

Journal „Mot d'Ordre " vom 11 . d . enthält überV- ' ie
Pariser Wahlen Folgendes : Blanc 77,OM , HiHv
75,OM , Quinet 75,OM , Garibaldi 71,OM , Rochefort
69,OM , Schölcher 69,OM , Gambetta 66,MO , Admiral
Saissct 65,OM , Admiral Pothiau 63,OM , Delescluze
61,OM , Pyat 60,OM , Locroy 60,OM , Thiers 57,OM ,
Rane 55,000 , Joigneanx 54,000 , Dorian 45,OM , Ma -
lon 44,000 , Floquet 44,000 Stimmen . Favre soll,
wie es heißt , Montag nach Bordeaux reisen . Alle
Dekrete , welche die Regelung des Lebensmittel -Verlaufs
betreffen, sind zurückgezogen. Der Viehmarkt in Lavinette
ist wieder eröffnet . Viele Blätter klagen lebhaft über die
durch die Franctireurs veranlaßte Unsicherheit d«S Eigen¬
thums .

st Brüssel , 12 . Fcbr . „Echo du Parleinent " meldet, daß
der König durch den Bürgermeister von Brüssel einen
Lebensmittel -Zug nach Paris zur Unterstützung der noth -
leidenden Belgier hat abgehen lassen. — Die Reise von
Brüssel nach Paris wird jetzt in 20 Stunden znrückgelegt.

st Florenz , 11 . Febr . Privatdepeichen aus Ventimiglia
zufolge sind in Nizza die italienischen Kandidaten Ga¬
ribaldi , Fincone , Bergonza und Borriglione gewählt wor¬
den . Vor dem italienischen Konsulat haben Demonstratio¬
nen staltgefunden ; man ries „ eS lebe das freie Nizza ! "

st London , 11 . Febr . Die Regierung wird die Vermeh¬
rung des effektiven Heerbestandes um 19,980 Mann ,
und die Erhöhung des Armeebudgets um 2,886,700 Pfd .
St . beantragen .

(Oldenburgische Staatsanleihe .) Die großh. oldenburgi-

sche Regierung emittirt eine 3prozmtige Prämienanleihe v »n 4,800,000
Thlrn . in Obligationen ä 40 Thlr . Die Obligationen werden inner¬

halb 60 Jahren zum Theil mit Prämien verlooSt. Die Ziehungen
finden in den ersten 10 Jahren zweimal , später zum Theil einmal,
zum Theil zweimal per Jahr statt. Der Haupttreffer schwankt zwi¬
schen 35,000 Thlr » . und 10,000 Thlrn ., der geringste Preis ist in
allen Ziehungen 40 Thlr . Dir Einzahlungen find auf 5 zum Theil
sehr entfernte Termine repartirt , dagegen beginnt auch der -stnsgenuß
erst am 1 . Februar 1872 . Die JnterimSquiltungen über die Raten¬

zahlungen berechtigen zur Lheilnahme an dm inzwischen statlfindenden
Ziehungen . Anlicipation der Einzahlungen ist unter Vergütung von
3 Prozent gestattet. Die Emission erfolgt am 13. und 14. Februar in

Frankfurt bei dem Bankhause Erlanger und Söhne zum Kurse von
27'/ , Thlr . per Obligation . Die Finanzen befinden sich bekanntlich
in sehr günstiger Lage . Die Sicherheit de« Nnleheus ist daher eine

unzweifelhafte. Eine Berechnung de« Ziehungsplanes ergibt folgende »

Resultat . Da » Anlehen basirt auf einer 60jährigen gleichmäßigen
Rente von 200,OM Thlr . Diese vertheilt sich zum EmisfionSkurse
» on 87V, Thlr . auf ein Anlehenskapital von 4,500,OM Thlr . und

gewährt demselben eine jährliche Rente von 4,44 Prozent . Zur Amor¬

tisation de« Kapital « innerhalb 60 Jahren find erforderlich 0,40 Pro¬
zent. Die Prämienscheine genießen demnach eine reine Verzinsung
von 4,04 Proz -, eine für verzinsliche Prämienanleihen nicht unan¬
sehnliche Ziffer.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroeulein .

MMkM8'86li68 LaMs -Lxtraot
» RL8 ^ »vrL-Httiree .

In Blechbüchsen s 12 Sgr . , in Flacons s 6 und 12 Sgr . — Einig « Kaffeelöffel voll, mit heißem Wasser
gemischt , geben eine Tasse kräftige» und wohlschmeckenden Kaffee .

Dasselbe mit Arrac oder Cognar eignet sich besonders für die im Felde stehende » Truppen , ebenfalls
in Blechbüchsen und Flacons b 12 Sgr .

Für Familien , Chambregarnisten , Reisende und Jäger bequem und vortheilhaft .
Im gegenwärtigen Feldzuge, haben diese Kaffee - Ertracte allgemeine Aneikennung gefunden, Wornirr

Zuschriften der höchsten Per so » « vorlirgen .
Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt .

Fr . dNenhans in Düsseldorf.
Haupt -Depot für Baden und bayr. Pfalz bei Herrn Firnhaber öf Theobald

in Mannheim . _ _ _ V .609. 2.
V.687. 2. Basel .

Offene Leheerrstelle.
An der Realschule in Basel wird auf kommenden

Mai di« Stelle eines Zeichnungslrhrers frei mit einem
Pensum von 20 wöchentlichenStunden ; Elementar -
zeichnen , Freihandzeichnen und geometrischesZeichnen
bei Schülern von 11— 14 Jahren .

Durch Uebernahm« anderer Schulfächer könnte die
wöchentliche Stundenzahl auf 26 — 28 vermehrt wer¬
den .

Anmeldungen bis Ende Februar , sowie weitere An¬
fragen richte man gefälligst

Frey , Rektor der Realschule,
8320 . Münsterplatz 18 , Basel .

V 669. 2. Baden .

Rechte italienische Macaroni
(in Kistchen von ca . 15,25 und 50 Pfund )

empfiehlt billigst
Florian Kuhn ,

_ _ Bade » .

Bürgerliche Rechtspflege .
Lrbvorladun - r».

U.492 . Kappelrod eck. Zur Einvernahme in
der Berlaffenschaftssache der Katharina Roth von
Waldulm wird die ledige Cäcilie Heini von Ober-
sasbach , welche z. Z . an unbekanntem Orte abwesmd
' st, auf

Mittwoch den 15 . d. M . :
Morgen « 8 Uhr ,

auf da« Geschäftszimmer de« Unterzeichneten Notars
in Kappelrodeckvorgelade» , und zwar mit dem Anfü¬
gen, daß sie , wmn sie nicht rechtzeitig erscheint , Ber -
säumnißgebühr nach T . 8 6 zu bezahlen habe, auch im
NichterfcheinungSfalle vom Gerichtsnotar ein Thei-

lungspfleger für sie ernannt warben wird .
Kappelrodeck , den 3. Februar 1871.

Heckmann , Notar .
Berwaltungssachen

Polizeisache».
V .701. Nr . 1363. Eppingen . Dem 15' /-

Jahrsalten Ferdinand Weissenburger von Gem-
mingen , für dessen elwaigc Schulden sich der Vater
desselben — Moses Weissenburger von da — ver¬
bürgt hat , haben wir heute die Erlaubniß zur Aus¬
wanderung und Paß zur Reise nach Amerika erlheill.

Eppingen , den 8. Februar 1871.
Greßh . bad. Bezirksamt.

L e u tz.
V.692 . Nr . 1422. Bühl . Der ledige . 17 '/-

Jahre alte Friseur Otto Schiffmacher von Neusatz ,
geboren in Karlsruhe , z. Zl . in Heidelberg in Konbi-
lio«, will nach Amerika auswandern .

Etwaige Gläubiger desselben werden aufgefordert,
sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihm abzufinden , oder
ihren Anspruch vor Gericht geltend zu machen . da
nach Ablauf dieser Frist die Nuswanderung -crlaubmß
erlheilt und der Reisepaß verabfolgt wird .

Bühl , den 8. Februar 1871 .
Großh . bad. Bezirksamt .

S t i g l e r .
Wolpert .

Aushebung.
V.709 . Nr . 1192 . Breiten .

Die Aushebung pr» 1871 betr.
Die Bezirk«liste» des Anshebungsbezkks Brette »

str1869 , 1870und 1871 liegen während 4 Ta¬
gen znr Einsicht der Betheiliglen in diesseitiger » mt«-
kanzlei auf. Die« bringen wir gemäß 8 28 der Voll¬
zugsverordnung zum Wehrgesetz mit dem Anfügen zur

öffentlichen Kenntniß . daß etwaige Einsprachen wäh¬
rend dieser Zeit schriftlich oder mündlich zu Protokoll
dahier geltend zu machen sind .

Brette» , den 10. Februar 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

S p a n g e n b e r g.
V.732. Nr . 1316 . Neustadt .

Aushebung für 1871 betr.
Die Bezirkslisten für die Jahre 18t>9,1870 und 1871

sind während 8 Tagen zur Einsicht der Betheiligtcn in
diesseitiger Amtskanzlei aufgelegt.

Etwarge Einsprachen sind während dieser Zeit schrift¬
lich »der mündlich zu Protokoll geltend zu machen .

Neustadt, de» 9 . Februar 167l .
Großh . bad . Bezirksamt.

Nr. Pfeiffer .
V.616. 2. Nr . 1275. Bühl .

Die Aushebung für 1<71 betr.
Die Bezirkslisten pro 1869 , 1870 und 1871 sind

ausgestellt , beziehungsweise bereinigt , und « erden nun
auf dem Geschäftszimmer de « Bezirksbeamten während
8 Tagen zur Einsicht der Betheiliglen, bezüglich auf
8 50 des WehrgcsetzeS und 8 28 der VollzuzSvcrord-
nung «« fgelegt .

Einsprachen find während dieser Zeit schriftlich oder
mündlich geltend zu machen .

Bühl , den 4 . Februar 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

S t i gl e r.
Wolpert , A. j.

V.714. Nr . 1372. Adelsheim .
Die Aushebung für 1871 betr.

Die Bezirkslisten der Wehrpflichtigen für die Jahre
1369,1870 und 1871 find vom 12. d. M . an während
vier Tage» zue Einsicht der Betheiligten auf der Amts¬
kanzlei aufgelegt. Etwaige Einsprachen sind « ährend
dieser Zeit schriftlich oder mündlich zu Protokoll dahier
geltend zu machen .

Adelsheim, den 10. Februar 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

Pfister .
V.712. Nr . 1295. Borberg .

Die Aushebung für 1871 betr.
Die Bezirkslisten für 1871 , 1870 und 1869 sind

aufgestellt, beziehungsweiseergänzt , und liege» wäh¬
rend 8 Tagen zur Einsicht der Betheiligten dahier auf .

Etwaige Einsprachen sind während dieser Zeit schrift¬
lich » der mündlich geltend zu machen .

Borbrrg , den 10 . Februar 1871.' Großh . bah. Bezirksamt.
O st n e r.

B .704. Nr . 1104. Wein heim .
Die Aulhebung pro 1871.

Gemäß 8 23 der Bollzug-verordnung zum Wehr¬
gesetz wird hiermit zur öffentlichenKe «»tniß gebracht,
daß die Bezirkslisten für die Angehörigen der Alters¬
klassen 1848 , 1850 und 1851 während 8 Tagen zur
Einficht der Betheiliaten aus diesseitiger Kanzlei auflie-
zeu und etwaige Einsprachen während dieser Zeit

schriftlich oder mündlich geltend zu machen find .
Weinheim, den 9. Februar 1871.

Großh . bad. Bezirksamt.
Lang .

Vermischte Bekanntmachung «« .
V.656. 2. Nr . 6501. Karlsruhe .

Großh. bad. Maats -Eisen¬
bahnen.

Lieferung von Transportmaterial .
Die Lieferung von :

16 Lokomotiven mit Tendern,
22 Personenwagen I . u . ll . Klaffe,
45 „ III . .

9 Reisegepäckwagen ,
120 gedeckten Güterwagen ,
165 offenen „
580 Paar Wagenrädern mit Achsen ,

1660 Langfedern und
3000 Spiralfedern

für die Großh . badischen StaatS -Eisenbahnen soll im
Weg« des Akkords vergeben werden.

Angebote hierauf sind längstens LiS 8. März tz. I .
versiegelt und mit der Aufschrift . Lieferung von Trans¬
portmaterial ' versehen bei der Unterzeichneten Direk¬
tion , bei welcher die Bedingungen erhoben werden
können, einzureichen.

Die Zeichnungen der Wagen werben auch auf Ver¬
langen gegen Einsendung von 5 Thalern für die ganzeSerie , bezw . 1 Thaler per Wagengattung , abgegeben.

Karlsruhe , den 4 . Februar 1871.
Direktion der Großh . bad. Verkehrs-Anstalten.

Zimmer .
_ Brcndle .

V.612. 2. Nr . 35. Friedrichsthal . (Holz -
versteigcrung .) Aus Großh . Hardtwalde werden
verfingen ,

Donne : stagden16 . d. M . .
aus Abth. V 12, Vorsenz:

1 ' / , Klftr . buchene «, V- Klftr . eichenes , 27 '/ . Slftr .
forlenes Scheitholz, 8 '/ - Klftr . buchenes , 10 Klftr .
nchenes, 219 -/ , Klftr . forlenes und 4-/ , Klftr . birkene «
Prugelhvlz .

Freitag den 17 . d. M . ,
au« Abth. V 4 , Schönichen Jagen :

16,150 Stück gemischte Wellen,
1,250 . sorlene .

Die Zusammenkunft ist am 16 . auf dem Friedricht -
>hal-Linkenhe«ner Weg am KriedrichSthaler Parkthor ,
am 17. am Friedrichschaler Alleethor , jedesmal früh

Friedrichsthal , den 6. Februar 1871.
Grhßh. bad . Bezirksforstei.

von Merhart .

Druck und Lerlag der G. Braun ' schea Hofbuchdrnckerei .
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